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Fortsetzung

Die Augen des Mädchens irrten trostlos umher und
hasteten zuletzt auf dem Hirten des Spiegels Dieser
ewig dasselbe Liebeslied herunterleiernde Hirte schien dem
jungen Mädchen ironische Blicke zuzuwerfen und die bunt
herausstassirte Hirtin sie mitleidig anzublicken

Innerlich geärgert stampfte sie mit dem Fuße auf dann
kehrte sie in ihre Fensterecke zurück während sie mit er
regter zorniger unentschlossener Miene Epheublätter ab
pflückte und zernagte und dabei überlegt auf welche Weise
sie Herrn von Presontaine morgen am wirksamsten zurück
schrecken könne

IV

Es ist wahr gnädige Frau Pigeon ist lange kein voll
kommenes Thier er hat eine empfindliche Widerrist und
der erste Anlans wird ihm schwer aber einmal im Gange
ist er fast nicht mehr zum Stehen zu bringen
Nun nun er hat Aehnlichkeit mit seinem Herrn darum
haben wir uns anch so lieb Pigeon und ich trotz dieses
Fehlers

Mit diesen Worten brach Herr Osmin von Preson
taine entzückt von seinen eigenen geistreichen Bemerkungen

in lantes Lachen aus und erfüllte damit den Salon in
dem er sich mit Herrn und Frau La Tremblaie das Mit
tagessen erwartend befand

Er war sehr groß von Gestalt und im Verhältniß
breit gebaut die Haare wuchsen ihm dicht auf der breiten
Stirn und sein Bart war fächerartig zugestutzt dabei be
saß er eine wahre Stentorstimme Obgleich er achtund
zwanzig Jahre alt war gaben ihm seine frische Hautfarbe
seine dicken schwimmenden Augen und seine übermäßige
Schüchternheit das naive Aussehen eines Jünglings der
während des letzten Schuljahres zu schnell gewachsen ist
Güte und Vertrauen standen übrigens auf dem Gesicht zu
lesen welches um ein Nichts erröthete Etwas in dem
Totaleindruck den er machte erinnerte an jene großen
Pyrenäenhunde mit ihrer schwerfälligen Gutmüthigkeit
ihrem sürchterlichen Aussehen und ihrer frommen Ge
müthsart

Seine Hände und Füße schienen ihm beständig im Wege
zu sein er schien nicht zu wissen wohin damit die An
strengungen die er machte sie zu verbergen lenkten jedoch
die Aufmerksamkeit nur noch mehr auf seine unglücklichen
Extremitäten Sobald seine Füße welche für diese be
sondere Gelegenheit mit Piquö Gamaschen bekleidet waren
deren weiße Farbe die Blicke anzog nur etwas vorstanden
beeilte er sich sie unter den Sitz seines Stuhles zurück
zuziehen dann aber da diese Haltung ihm unbequem war
zog er sie wieder hervor um sie bescheiden übereinander
zu kreuzen Er unterbrach diese Beschäftigung nur um
verstohlen schüchterne Blicke nach der Thür zu werfen
durch welche Raymonde eintreten mußte

Diese erschien endlich mit halb lächelnder halb ernst
hafter Miene in einem leinenen Kleide welches ihr gut
stand um den Kopf die Aureole ihrer leicht gewellten
röthlichen Haare

Das Mittagessen war aufgetragen Presontaine bot
Madame Klothilde seinen Arm und man begab sich in
das Speisezimmer durch dessen geöffnete Fenster ein seiner

Kleine Mittheilungen
Ferdinand v Schilf der gefeierte Führer der Frei

schaaren gegen Napoleon wurde als junger Offizier er zählte
noch nicht 22 Jahre eines Tages mit seinem Vater dem
Generalmajor v Schill zu einem Balle geladen den der rus
sische Gesandte in Berlin gab Nach der Tafel wurde für die
älteren Gäste Bank aufgelegt an der sich insbesondere auch der
Generalmajor eifrig betheiligte Der junge Schill war ein
großer Verehrer der Damen Mit Leidenschaft widmete er
sich dem Tanze und bald hatte ihn die Tochter des Gesandten
eines der schönsten Mädchen des damaligen Berlins derart
gefesselt daß er den ganzen Abend nicht von ihrer Seite wich
Eben hatte er sie um den nächsten Contretanz gebeten und
auch ihre Einwilligung erlangt als sein Vater ihn plötzlich zu
sich rief Ferdinand, sagte der Alte ohne viel Rücksicht auf
die junge Dame zu nehmen ich habe soeben eine Meldung er
halten die mich zwingt die Gesellschaft auf eine Stunde zu
verlassen Nun bin ich bei dem Spiele im Nebenzimmer stark
betheiligt geh also und nimm dort meinen Platz ein Fer
dinand versuchte Einwände doch statt jeder Antwort nahm ihn
der General am Arme und schob ihn in das Spielzimmer
Schon nach zehn Minuten kehrte der General in den Saal zu
rück noch unterwegs hatte er die Meldung empfangen die
Sache sei bereits in Ordnung sein Kommen nicht mehr nöthig
und wie erstaunt er als er seinen Sohn nicht wie erwartet
im Spielzimmer sondern in einer Ecke des Tanzsaales in eifri
ger Unterhaltung mit einer Dame erblickt Du hier und
nicht auf meinem Platze im Spielzimmer Das Spiel ist
ans Fragend sieht der Alte den Sohn an Ja sieh
ich hatte gerade als du mir befahlst für dich zu spielen eine
Dame zum nächsten Tanz engagirt Ich beschloß deshalb die
Sache kurz zu machen Schon nach der zweiten Taille rief
ich VÄ d wcius und Und fragte athemlos der Ge
neral Und sprengte die Bank Das Geld habe ich einst
weilen deinem Freunde dem Major v R übergeben Doch
jetzt erlaube meine Dame wartet Schnell ohne eine Ant
wort abzuwarten eilte er davon Teufelsjunge, murmelte
der Vater aber beim Spiel soll er mich doch nicht wieder
vertreten

sEin nettes Geschichtchen wird aus Berlin gemeldet
In einem Weißbierlokale saßen die Stammgäste in heiterem
Geplauder bei einer kühlen Blonden behaglich bei einander
als sich aller Blicke plötzlich bestürzt auf einen entfernt befind
lichen Tisch hefteten an welchem ein düster dreinschauender
junger Mensch Platz genommen hatte Mit auffallender Hast
trank er aus dem vor ihm stehenden Pokale Zug um Zug
Mit stoischem Gleichmuth griff der unheimliche Gast in die
Brusttasche entnahm derselben eine dem Anschein nach geladene

Duft von Geisblatt mit solchem von frisch gemähtem
Heu vermischt hereiudrang Raymonde denBesürchtungen
ihrer Mutter entgegen bemühte sich offenbar ihrer necki
schen Laune einen Dämpser aufzusetzen sie war ruhig und
zurückhaltend und kein einziger der Einfälle 5 l snkMt
tsrribls zu welchen Osmin sie soust wohl reizte drang
über ihre Lippen Der Zwang den sie sich dabei anthat
gab ihrem Gesichte etwas geheimnißvoll Anziehendes
Einige Male suchten die Augen des Herrn von Preson
taine die Blicke des jungen Mädchens ganz erstaunt in
ihnen nicht wie sonst einem spöttischen Ausdrucke zu
begegnen

Sie hörte einer langen Jagdgeschichte zu ohne ihn ein
einziges Mal zu unterbrechen und als der Nachtisch auf
getragen war uud Osmin in Entzücken über einen Blu
menkorb auf dem Tische gerieth trieb das Mädchen die
Liebenswürdigkeit so weit eine Rosenknospe abzulösen und
eigenhändig in dem Knopfloch des Riesen zu befestigen
Frau Klothilde traute ihren Augen kaum während Herr
La Tremblaie still vor sich hin lächelte und Presontaine
hingerissen einige Gläser alten Burgunders hinunterstürzte
welche ihn vollends in einen sansten Taumel versetzten

Nach dem Kaffee ließen Raymonde und ihre Mutter
die Herren bei einer Cigarre allein und zogen sich in den
Salon zurück von wo knrz darauf die Töne eines Kla
viers von dem jungen Mädchen gespielt bis zu Osmin
drangen Diesem war es endlich gelungen seine Füße in
die richtige Stellung zu bringen nun marterte er sein
Gehirn ab eine Unterhaltung im Gange zu erhalten die
Herr La Tremblaie alle Augenblicke fallen ließ Preson
taine fand heute einen besonderen Reiz am Klavierspiel
und er äußerte sein Vergnügen daran indem er den Takt
obgleich falsch begleitete Wäre er indessen besser mit der
neuen Musik bekannt gewesen so wäre ihm die Arie welche
Raymonde gewählt vielleicht weniger angenehm erschienen
Sie spielte mit eigenthümlich ironischer Betonung das
Motiv einer beliebten Operette, deren Text Osmin wenn
er ihn hätte verstehen können sonderbar berührt haben
würde Es war die Arie aus der Großherzogin von
Görolstein
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Welch ein hübsches Lied murmelte Presontaine den

Kopf hin und her wiegend Ich bin zwar kein Kenner
aber ich habe seit langer Zeit nichts gehört was mich so
angesprochen hätte

Herr La Tremblaie welcher die Operette kannte und
einen Schelmenstreich Raymondes ahnte hatte stirnrunzelnd
zugehört doch als er die naive Bewunderung seines Gastes
gewahr wurde beruhigte auch er sich und nickte nur zu
stimmend mit dem Kopfe

Die Töne erklangen von neuem spöttisch einschmeichelnd
vibrirend erzitterten sie in den Ohren Osmins und nahmen
seine Vernunft gefangen
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Osmiu stand auf wars seine Cigarre fort und that

einige Schritte in der Richtung des Salons Endlich
seiner nicht mehr mächtig warf er einen so flehenden Blick
auf Herrn La Tremblaie daß dieser Mitleid mit seiner
Ungeduld bekam

Lieber Freund, sagte er daher bekümmern Sie sich

wie sollte es anch anders sein Pistole und legte das Un
heil verkündende Mordinstrument vor sich hin Dieses Vor
gehen war jedoch von dem allgegenwärtigen Auge eines Poli
zeiwachtmeisters beobachtet worden und ungesäumt schritt des
halb der wachsame Finger der heiligen Hermandad auf den
verdächtigen Gast zu Haben Sie einen Waffenschein
Nicht nöthig So bitte ich um ihre Personalien So und
so Nunmehr erlauben Sie mir daß ich Ihnen kraft meines
Amtes die vor Ihnen liegende Waffe konfiszire Mir die
Waffe konfisziren nimmemehr Sprach s ergriff das Pistol
und aß vor den Augen des verblüfft dreinschauenden Be
amten den Pistolenlauf mit süßem Behagen auf Die gefähr
liche Mordwaffe des losen Spaßvogels war nämlich aus
Chokolade

Elektrische Sprossen Die jungen Damen welche
das Sonnenlicht hassen da es den zarten rosenrothen Anflug
der Weißen Wangen durch ein bäuerliches Roth ersetzt werden
wohl dem elektrischen Licht ewige Feindschaft schwören wenn
sie erfahren daß dieses in der kosmetischen Wirkung sogar der
Sonne über ist Die Gelehrten haben es entdeckt schon das
Licht einer elektrischen Lampe dessen Stärke nur 1000 bis
2000 Kerzen beträgt verändert unsere Gesichtsfarbe nach einer
Stunde und Lampen von 10,000 bis 20,000 Kerzen sollen in
kurzer Zeit die Haut intensiv röthen Wenn die elektrische
Lichtflnth in den Theatern noch mehr zunimmt so wird viel
leicht noch eine neue Krankheit entstehen elektrische Sprossen
als Pendant zu den berüchtigten Sommersprossen Doch
trotz der genannten Entdeckung steht die Gefahr jener Lichtfluth
noch im weiten Felde Die Damenwelt kann ruhig sein denn
sie darf sich sicher auf die Sparsamkeit unserer Theater Direk
toren verlassen

Mn eifriger Schachspielers war von einem berühm
ten Bildersammler eingeladen um die bei ihm aufgestapelten
Schätze an Gemälden der größten Meister zu besichtigen Zu
seinem größten Leidwesen erzählt Schorer s Familienbl

bemerkte der Bilderfreund daß sein Gast wenig Interesse
für die Kunstschätze an den Tag le te Da gelangen sie vor
Meissonier s Meisterwerk Eine Partie Schach Hier blieb
der Gast wohl eine halbe Stnnde stehen und betrachtete voll
Aufmerksamkeit das Gemälde Glücklich darüber daß wenig
stens ein Gemälde das Interesse des Gastes erregte fragte
der Bilderfreund endlich stolz Nun wie gefällt Ihnen das
Bild Ausgezeichnet erwiderte der Gefragte mit dem Aus
druck höchster Befriedigung weiß setzt in drei Zügen matt

Scherzfrage Wie heißen die Steine die schon in
ihrem Namen die Wahrheit des Spruches andeuten Wenn
auch die Menschen schweigen werden die Steine reden
Antwort Obelisken denn sie sind nur die Umkehrung von
Nsv silsbo und ich werde nicht schweigen

nicht um mich die Musik gefällt mir besser aus einiger
Entfernung gehen Sie ich halte Sie nicht zurück

Presontaine hatte das Ende dieser Rede nicht abge
wartet und war schon aus der Thür Er versuchte den
Salon zu erreichen von welchem ihn das Bibliothekzimmer
trennte aber wer ist sechs Fuß hoch und dem angemessen
breit ohne auch einen schweren Schritt zu haben noch
dazu wenn man schwerfällige Halbstiefel trägt die der
Schuhmachermeister von Lamargelle angefertigt hat
Raymonde vernahm schon von weitem den auf dem Par
quetboden widerhallenden lauten Schritt und von der
Furcht vor einem langen beunruhigenden tsw Ä tsts mit
ihrem kollofsalen Anbeter ergriffen brach sie plötzlich ihr
Spiel ab und ohne auf die Vorstellungen der Mutter
zu hören floh sie in den Garten zu dem eine Thür aus
dem Salon führte

Als Osmin endlich schüchtern eintrat vibrirte das ge
öffnete Instrument noch nach aber die es gespielt hatte
war verschwunden Frau Klothilde allein lag in einem
Lehnsessel ausgestreckt und blätterte in einem Modejournal
Das Gesicht Presonkaines verlängerte sich und trug einen
so komischen Ausdruck der Enttäuschung daß die Dame
ein Lächeln nicht unterdrücken konnte

Meinetwegen sind Sie nicht hereingekommen nicht
wahr Sie winkte ihm sich zu ihr zu setzen und fuhr
fort Gestehen Sie mir nur daß Sie herzlich in sie ver
liebt sind

Er seufzte
Leider ist es so, sagte er ich liebe sie obgleich ich

weiß daß ich nichts Versührerisches habe ich bin arm
ich weiß mich nicht zierlich auszudrücken und habe eine
lächerliche Figur

Sie sind denn doch zu bescheiden lieber Nachbar,
unterbrach ihn Frau La Tremblaie Mit Ihrem Namen
und Ihrer Stellung im Lande kann man den höchsten
Ansprüchen genügen Soll ich ein Mal ausrichtig mit
Ihnen reden Wohlan wenn Sie Raymonde lieben so
fassen Sie auch Muth es ihr zu sagen und Ihre eigene
Sache zu führen dann werden Sie Ihr Ziel erreichen
Allein

Allein wiederholte der junge Mann gepreßt
Wer weiß Wenn wir das Ziel erreichen sollten

können schließlich von Ihrer Seite Schwierigkeiten
Welche Schwierigkeiten protestirte Osmin Ach

Sie wissen nicht wie sehr ich sie liebe Ich wäre im
Stande den Wald von Vivey zu entwurzeln wenn er
ein Hinderniß zu meiner Vermählung mit Fräulein Ray
monde wäre

Es ist nicht gerade nöthig einen Wald zu entwurzeln,
versetzte sie mit gewinnendem Lächeltt aber wohl gewissen
Vorurtheilen der Geburt und der Familie entgegenzutreten
denen man in Ihrer Umgebung einen übertriebenen Werth
beilegt und das wird Ihnen noch mehr Mühe machen
als Sie denken

Ist das alles fragte er lachend Ich bilde mir
nichts auf meinen Adel ein und glaube nicht mich zu
mesalliiren wenn ich ein junges Mädchen Heirathe welches
kein von vor ihrem Namen trägt Uebrigens habe ich
außer einem Onkel der selbst sehr tolerant in dieser Be
ziehung ist da er seine Köchin heirathete keine Verwandten

Diese Antwort schien Frau La Tremblaie zu beruhigen
Sie athmete erleichtert auf und fuhr fort

Fortsetzung folgt

Mm Stadttheater in Leipzig ging letzten Sonn
bend Die goldene Spinne von Franz von Schönthan in
Szene und erzielte dort wie uns von verschiedenen Seiten über
einstimmend gemeldet wird einen großen Erfolg Das Stück
hat übrigens an allen auswärtigen Bühnen Glück gehabt und
gebracht

Dem edlen echten Cognac widmet der Wiener Hof
burgschauspieler Ludwig Gabillon in einer kleinen Schrift die
soeben unter dem Titel Ferien im Norden als Manuskript
gedruckt erschienen ist folgenden Lobspruch Der Faselhans
Champagner dringt mit Gepolter in den Muud wirft im Kopf
Alles bunt durcheinander und theilt seine Dummheiten der
Zunge mit ohne sich um den übrigen Körper zu kümmern
Der Cognac geht Schritt für Schritt ernst und gewissenhaft
durch den ganzen inneren Menschen Er durchsucht jede Ecke
jeden Winkel Der schmalsten Sehne dem feinsten Nerv giebt
er einen vertraulichen Stupfer und alles das thut er mit jenem
Humor jener freundlichen Sonderbarkeit die dem hohen Alter
eigen und ihm so wohl ansteht

tDie ominöse Dreizehn spielt in Arizona eine große
Rolle Die letzte Sitzung der dortigen Gesetzgebung wurde am
13 Januar eröffnet und war der Reihenfolge nach die 13 sie
vertagte sich am 13 April und 13 Mal prügelten sich die
Herren Gesetzgeber

Krau Frtedrich Materna befand sich wie amerika
nische Blätter melden bei der letzten Walküren Ausführung in
Bosten in sehr bedrohlicher Feuersgesahr Während des
Feuerzauber gerieth die Lagerstätte der Künstlerlin in Brand
Noch bevor sie dessen gewahr wurde goß eine wachsame Hand
aus den Coulissen einen Eimer Wasser auf die entflammte
Stelle

Mon der New Aorker deutschen Oper Der Am
Corr zufolge ist die Theater Agentur Dreuker in Berlin mit
der Vermittelung von Engagements Abschlüssen für die nächste
Saison der Deutschen Oper in New Uork beauftragt worden

tJnseraten Humor Im Pforzheimer Anzeiger lesen
wir folgende interessante Anzeige Vergebung Am Montag
Abends 6 Uhr werden auf dem hiesigen Rathhause in Akkord
vergeben 1 das Verspeisen beider hiesigen Friedhöfe u f w

Wir wünschen dazu den besten Appetit
Maiv Aber Herr Nachbar man sieht Sie ja garnicht

mehr in der Stadt Sind Sie Einsiedler geworden Keines
wegs man trifft aber im Städtchen selten Gesellschaft und da
warte ich immer bis Viehmarkt ist da trifft man seine Kollegen
am bestem

Wie gewöhnlich Student Adieu Papa ich komme
wie gewöhnlich zurück Vater Gut daß Du das vorher
sagst da werde ich also um zwei Uhr den Hausknecht runter
schicken daß er Dich raufholt



Aus der Stadt und Umgebung
Gestern wurde Herr Freiherr vom Hagen an dem

Tage wo er vor dreißig Jahren in die städtische Verwal
tung eintrat durch die Herren Oberbürgermeister Staude
und Bürgermeister Schneider Namens der Stadt be
glückwünscht Vorher war dem verehrten Herrn seitens
des städtischen Orchesters unter Leitung des Herrn
Direktor Halle eine Morgenmusik dargebracht worden

stlniversitätsnachrichten Seine Magnificenz der
Herr Rektor macht durch einen Anschlag am schwarzen
Brett bekannt daß die Annahme der Vorlesungen auf der
Questur sowie die Anmeldungen bei den Dozenten im
laufenden Semester bis einschließlich den 15 d M zu
erfolgen hat für spätere Meldung aber die indessen nur
aus nachgewiesene ausreichende Entschuldigungsgründe aus

nahmsweise zu ertheilende Erlaubniß des Rektors erfor
derlich ist

Bemerkt wird zugleich daß derjenige der innerhalb der
vorgeschriebenen Frist nicht mindestens eine Privatvorlesung
gehörig angenommen hat entweder aus dem Verzeichnis
der Studirenken gestrichen oder mit Nichtanrechnungdes
Studiensemesters bestrast wird

Die philosophische Fakultät erneuert das Diplom der
Verleihung der höchsten akademischen Würden für den
Oberlehrer am hiesigen Stadtghmnasinm Herrn Prof
Dr Robert Unger der vor 50 Jahren von hiesiger
Hochschule auf Grund seiner gelehrten Abhandlung äs rsdus

zum Doktor der Philosophie promovirt wor
den war das neue Diplom hebt die vielen Verdienste
hervor die der Jubilar im Lause der verflossenen 5 Lustren
um Wissenschaft und Schule sich erworben und ruft ihm
unter herzlichen Glückwünschen die Mahnung zu auch
fernerhin weiter zu streben in dem Werke daß er begon
nen in der Liebe zur Wissenschaft und der Heranbildung
verständnißvoller lebenstüchtiger junger Männer Wir
schließen uns dem Wunsche aus vollem Herzen an

Bekanntlich hatte sich bei Gelegenheit der Feier des 400
jährigen Geburtstages des großen Reformators die
deutsche Studentenschaft in corpore vereinigt um durch
Gründung eines Lutherstipendiums den jenseits der Berge
am Herde des Katholicismus selber weilenden Kommilitonen
Unterstützungen zur Erleichterung und erfolgreicher Vol
lendung ihrer Studien hier in Deutschland zufließen zu
lassen Die Jünger der alma viatsr wollten in dem
allgemeinen Streben die vierte Säkularfeier der Stunde
wo der tapfere Streiter gegen Römische Geistesknechtung
gegen katholisches Unchristenthnm erstanden durch ein
dauerndes Denkmal zu verherrlichen nicht zurückstehen
Der Gedanke im Herzen der Studentenschaft geboren
fand aller Orten lautesten Beifall aber groß ist das Ziel
das zu erreichen und manchen Scherfleins bedars es um
erst als sichere Basis ein Kapital zu schaffen dessen Zinsen
der gesteckten Aufgabe gewachsen Das Halle sche Lokal
comitee erläßt daher soeben einen zweiten Aufruf zur
reicheren und allgemeineren Förderung des begonnenen
Werkes es gilt die Glaubensgenossen jenseits der Alpen
die trotz größerer Verfolgungen in starker Treue ihren
Glauben bewahrt haben zu schützen es gilt ihre Prediger
die unter Noth und Entbehrung ihren Studien sich er
geben herüberzuholen und ihnen zu helfen von protek
tarischer deutscher Wissenschaft auf unseren Universitäten
zu erwerben was zum Segen für die Evangelisten Italiens
ihnen im Vaterhause des Protestantismus von Bruder
hand geboten wird

Daß es dieses zweiten Mahnrufes überhaupt noch be
dürfte ist wohl dadurch bedingt daß in Folge der Samm
lungen zur Bismarckfpende obige Interessen etwas in den
Hintergrund gedrängt wurden aber sicher bedarf es nur
diefes Anstoßes des Lokalcomitee s um die Saat die unter
so vielverheißenden Anspicien ausgestreut zu guter Ernte
zu führen um das geplante Denkmal deutscher christlicher
Liebesthätigkeit thatsächlich zu einem äsrs xslsnnius zu
machen

Sitzung des Vereins für Erdkunde amMitt
woch den 13 Mai Nachdem der Vorsitzende Herr Pro
fessor Kirchhofs die Anmeldung von 28 neuen Mitglie
dern und zwar 11 ordentlichen 4 außerordentlichen und
13 auswärtigen bekannt gegeben hatte gedachte er bewegten
Herzens mit beredtem Munde des am 20 April gestor
benen Asrikasorschers Dr Gustav Nachtigal und dessen
ausgezeichneter Verdienste Ein Sohn unserer Provinz
stand Nachtigal in mannigfaltiger Beziehung zur Stadt
Halle wo er nachdem er das Gymnasium seiner Heimath
stadt Stendal absolvirt hatte Medizin studirte wo noch
heute ein Studienfreund und Korpsbruder von ihm lebt
und wo er im Verein für Erdkunde dessen Ehrenmitglied
er war noch vor nicht langer Zeit von seinen Reisen und
Forschungen berichtete Sein Verlust ist unersetzlich denn
sein Werk über das Land Wadai welches er als der ein
zige Europäer völlig durchforschte und lebend verließ
wird nun ungeschrieben bleiben da die von ihm gemachten
hieroglyphenartigen Aufzeichnungen nur seinem Auge ent
zifferbar und verständlich waren Aber nicht nur die
Wissenschaft trauert um seinen Verlust sondern auch das
gesammte deutsche Vaterland denn nächst dem Fürsten
Reichskanzler giebt es keinen deutschen Mann der sich
mehr Verdienste um das Kolonialwesen erworben hat als
er Obgleich Nachtigal als Arzt besser denn jeder
Andere die ungeheure Gefahr des perniciöfen Fie
bers kannte trat er doch furchtlos dem Tode ins
Auge schauend diese seine letzte Reise an um weiter seine
Kräfte der gedeihlichen Weiterführung einer Organisation
zu widmen deren Früchte die deutsche Nation erst später
ernten wird Wie den edlen Feldherrn Scharnhorst so
ereilte auch den unermüdlichen Forscher Nachtigal der
Opfertod treuester Pflichterfüllung Doch wie einstens

Scharnhorst von seinem Sterbebette aus auf Preußens
Größe welche er selbst zumeist mit angebahnt hatte ahnend
hinsehen konnte so war es anch Nachtigal vor seinem
Tode vergönnt hoffnungssrendig auf Deutschlands Zu
kunft blicken zu können zu deren glücklicher Ausgestaltung
er unermüdlich und seiner selbst nicht achtend das Bau
material herbeigeschafft hat Zu Ehren des viel zu früh
Gefchiedenen erhoben sich sämmtliche Anwesenden von den
Plätzen

Hierauf wurden verschiedene dem Vereine übermittelte
Hefte und Werke vorgelegt und dazu einschlägige Bemer
kungen gemacht Eins der Hefte enthält den Durchschnitt
einer interessanten Höhle in den Pyrenäen Gargashöhle
welche früher von Räubern bewohnt erst kürzlich bis in
ihre tiefste Tiefe untersucht worden ist Die darin ent
haltenen Knochenhanfen gehören Thieren der Diluvialpe
riode an Uuter diesen Knochen befinden sich auch ultra
vollkommene Skelette der Höhlenhyäne vor an welchen man
trotz der etwas stärkeren Knochen klar erkennt daß die in
der Eiszeit lebende Höhlenhyäne vollständig mit der süd
afrikanischen gefleckten Hyäne identisch ist Auch das
prachtvoll ausgestattete in dem Referat der Sitzung des
Alterthumvereins bereits erwähnte amerikan Werk Lsoonä

Rsxort ok tlls Lursaii ok DtknoloM to tlls
Lserswr ok tlls LmitllsoiÜÄii InstitMon lag auf der
Vereinsbüchertafel aus Vom geograph Verein in Wien
war ein Schreiben eingegangen in welchem zur pekuniären
Beihilfe für die Afrikaexpedition des Professors vr Lenz
aufgefordert wird die den Zweck hat die verschollenen
Afrikaforscher aus der Gefangenschaft des Mahdi zu be
freien Gleichen Zweck verfolgt die Expedition des
Dr Fischer und kam ein Anschreiben der Redaktion der
Petermann schen Mittheilungen zur Verlesung welches
ebenfalls zu Beiträgen für diese Expedition auffordert
um die beiden Afrikaforscher Dr Junker und Dr Schnitz
ler Emin Bey auskundschaften und befreien zu können
Der Verein bewilligte zu diesem Zwecke 100 Mark
vr Schnitzler ist Ehrenmitglied des hies Vereins für
Erdkunde Weiter wurde auf ein von Herrn 8wä Ule
vortrefflich gearbeitetes Relief der Saalthalnng abwärts
von Halle hingewiesen uud gesagt daß die Höhen der
besseren Plastik wegen in mehrfacher Vergrößerung ge
arbeitet worden sind Herr Rentier Ritter hatte ein
Werk über den Kanton Glarus sowie Bilder seines Groß
vaters des berühmten Geographen Ritter ausgelegt wel
che für den billigen Preis von 1 Mk 50 Pf zu haben
waren und erhielt jeder Käufer außerdem ein Sträußchen
frischer südafrikanischer Blumen als Zugabe Hierauf
erhielt Herr Rudolf Cronau welcher durch seine Aufsätze
uud Illustrationen in der Gartenlaube in den weitesten
Bevölkerungskreisen bekannt ist zu seinem Vortrage Drei
Monate unter den Dakota Jndianern das Wort Herr
Cronau hatte hierzu eine große Menge von ihm in Farbe
und schwarzer Kreide ausgezeichnet angefertigter Bilder
ausgestellt welche sowohl landschaftliche Scenerien als
auch an Ort und Stelle aufgenommene Portraits von
Eingeborenen darstellten Verschiedene dieser Bilder sind
bereits durch Holzschnitte dem Leserkreise der Gartenlaube
vorgeführt worden und war es deswegen doppelt interes
sant nun auch die nicht selten in den wunderbarsten
Farbentinten ausgeführten Originalgemälde betrachten

zu können Schluß folgt
Die diesjährige Kunst Ausstellung wird voraus

sichtlich unmittelbar nach dem Pfingstseste eröffnet und
verspricht eine ungewöhnlich reichbesetzte zu werden da der
Magdeburger Katalog bereits über 750 Nummern aus
weist und noch mehrere Bilder direkt hierher kommen
Besonders erfreulich ist aber daß sich unter dieser großen
Zahl von Gemälden verhältnißmäßig viel hervorragende
Werke befinden Dahin gehören vier Bilder des Vereins
für historische Kunst von Neuhaus Salzburger Emigran
ten Schenrenberg Luthers Verlobung Knackfuß Ge
fangennahme Friedrich des Schönen und v Langemantel
Savonarola der schon früher hier kürzere Zeit ausge

stellt war Dazu kommen zwei von den Vereinen ange
kaufte Landschaften von Leu und Berninger sowie ein
größeres Genre Bild von Sellmer des Waldners Rache
Außerdem aber sind in dem Kataloge die Namen vieler
hervorragender Künstler vertreten an deren Schöpfungen
wir uns bereits wiederholt erfreut haben Für diese
große Zahl von Bildern bot das Stadt Gymnasium um
so weniger ausreichenden Raum als die Zimmer neben
der Aula zu Schulzwecken benutzt werden und diese allein
zur Ausstellung verwendbar blieb Durch das Entgegen
kommen des Magistrats ist es gelungen den großen Saal
der Volksschule zur Ausstellung benutzen zn können wo
ausreichender Platz und auch günstiges Licht für die Ge
mälde vorhanden sein werden So sehen wir denn in
kurzer Zeit einem schönen Kunstgenusse entgegen

Der Verein der Aerzte im Regier Bezirk
Merseburg und dem Herzogthum Anhalts hält
am 21 Mai d I Hierselbst im Hotel Stadt Hamburg
eine Frühjahrsversammlung ab Die Tagesordnung lautet
wie folgt 1 Geschäftliches 2 Mittheilungen über das
Krankenkaffengefetz Referent Herr Sanitätsrath vr Metz
ner Halle 3 Reinkulturen von Mikro Organismen auf
festem Nährboden und die bakteriologische Diagnose der
Cholera Referent Herr Dr Risel Halle 4 Vorschläge
zur Abänderung der Polizei Verordnungen der königlichen
Regierung zu Merseburg a betreffend die Verpflichtung
der Aerzte zur Anzeige der Diphtherie Fälle vom 27 April
1884 b betreffend die mikroskopische Untersuchung der
Schweine auf Trichinen vom 31 Oktober 1882 Referent
Herr vr Pitzfchke Gerbstedt

Am Mittwoch Nachmittag gründete sich Hierselbst im
Hotel Stadt Hamburg ein Verein der Briquette
Judnstriellen unter Vorsitz des Herrn Direktor Jo

hanni Frohse Das Statut des Vereins der sich über
ganz Deutschland verbreitet und in sieben Bezirke einge
theilt ist gemeinsame Förderung der Interessen in dieser
Branche anstrebt wurde mit einigen Aenderungen definitiv
festgesetzt und der Vorstand auf die nächsten zwei Jahre
gewählt In demselben befinden sich u A aus unserer
Stadt die Herren Bergrath Schröcker und Bergwerks
direktor Ziervogel Der Verein hat seinen Sitz in
Halle

Das Hotel zur Stadt Zürich ist durch Kauf
in den Besitz des Herrn Restaurateur Karl Kurzhals
bisheriger Inhaber der Gastwirthschaft auf der Raben
insel und in Böllberg übergegangen und wird von diesem
am 1 Oktober d I übernommen werden Der derzeitige
Pächter des genannten Hotels Herr Hotelier Rohde
übernimmt um diese Zeit die Bewirthschaftung des Bades

Wittekind in Giebichenstein

Die Stettiner Quartett und Concertsänger
sind hierorts seit Jahren von einer sehr vortheilhaften
Seite bekannt und haben stets eine so wohlwollende Auf
nahme gefunden daß Halle für sie eine Lieblingsftatiou
geworden ist die sie von Zeit zu Zeit zu besuchen pflegen
Auch in ihrer gestrigen Soiree die im Hofjäger vor
sich ging hatten ihre Bestrebungen die überaus zahlreiche
und dankbare Zuhörerschaft einige Stunden lang ange
nehm zu unterhalten den besten Erfolg Man wäre so
zu sagen nicht aus dem Lachen herausgekommen wenn
nicht einige Piöcen ernsten Inhalts wie Die allerschönsten
Sterne von Gröschel mit wohllautender Stimme und
tiefem Gefühl von Herrn Pietro gesungen eine heilsame
Unterbrechung hervorgerufen hätten Zur allgemeinen
Heiterkeit trugen Herr Britton als Köchin Fladusia
und als Tambourmajor ausgezeichnet Herr Meysel und
Herr Pietro das Meiste bei In instrumentaler Bezie
hung erwarben sich Herr Meysel die Imitation des
Dudelsacks auf der Violine war höchst ankennenswerth
und Herr Kleißner Pianoforte allseitigen Beifall
Eine humoristische Ensemble Scene Die lustigen Köche
von F Meysel welche prächtig ausgeführt und stürmisch
applaudirt wurde bildete den Schluß der Soiree Wir
aber befinden uns in der angenehmen Lage die noch fol
genden bestens empfehlen zu können Wer sich amüsiren
und herzlich lachen will wird in ihnen sicher seinen Zweck
erreichen

Vom Himmelsahrtstage j Alter Tradition ge
treu war auch am gestrigen Tage wo das Thermometer
in der ersten Tagesstunde nur 2 Grad Reaumur an
zeigte die Rabeninsel sowie auch der Waldkater in den
frühesten Morgenstunden ganz außerordentlich besucht
Der erste Dampfer welcher nach 12 Uhr abging war fast
überfüllt und die nachfolgenden hatten sich nicht minder
einer regen Frequenz zu erfreuen Gegeu 2 Uhr waren,
wie wir hörten beide Säle der mit bnnten Lampions
ausgestatteten Etablissements der Rabeninsel überfüllt und
jeder Dampfer brachte immer noch neue Gäste Nachdem
die nächtlichen resp übernächtigen Gäste der Insel
beim Tagesgranen Valet gesagt hatten traten frische
Hilfstruppen in Aktion und gewannen mit dem durch
frischen Speckkuchen und warmen Getränken markirten
Feinde immer mehr und mehr Fühlnng Den Tag über
herrschte ebenfalls ein reger Verkehr und die noch in den
Nestern hockenden jungen Raben erfreuten sich der beson
deren Aufmerksamkeit erwachsener und jugendlicher Klet
terer denn unser Max wie alle Knaben will einen
Raben gerne haben Auch die andern Konzert und
Vergnüguugslokale der Umgebung unserer Stadt erfreuten
sich eines regen Zuspruchs

sTurnsahrt Der Halle sche Turnverein unternahm
gestern unter Führung des Tnrnlehrers Herrn Reuter
und unter Betheiligung einiger zum Saaleturnerbunde
gehörigen Vereine eine Turnfahrt nach den Mansfelder
Seen welche sehr gut von statten ging Der Turnverein

Ule eine solche nach Burgliebenan Verschiedene Lieder
tafeln hatten Exkursionen nach dem Weinberge Haide
schlößchen Diemitz u s w unternommen und erfreuten
die Besucher der betr Lokalitäten mit ihren Gesangs
Vorträgen

sAuf der Rabeninfelj entstand gestern Vormittag
eine Schlägerei die einen blutigen Verlauf nahm Zwei
vergnügungslustige beiläufig gesagt recht unnütze Bursche
verlangten am Büffet Branntwein der ihnen verweigert
wurde Darüber wurden sie so empört daß sie ein Bier
glas nahmen uud damit den Buffetier schlagen wollten
Dieser begab sich aus seinem Verschlage heraus und for
derte sie auf sofort das Lokal zu verlassen Statt dem
nachzukommen griffen sie den Buffetier an und die
Prügelei war fertig In dessen weiterem Verlaufe erschien
aus dem andern Lokale ein Bedientester und schlug ohne
Weiteres mit einem Revolver aus die beiden Strolche los
Nun lenkte sich die Erbitterung des Publikums auf diesen
und mit einer gehörigen Tracht Prügel versehen mußte
er schleunigst das Feld räumen Die beiden jungen
Bursche welche den Skandal provozirt hatten verließen
in einem Handkahne laut auf ihre Widersacher schimpfend
das Gestade der Rabeninsel

Uebersall j Als gestern Abend der Zimmermann
Schatz von hier mit seinem Bruder die Dorfstraße von
Ammendorf pafsirte stürzten plötzlich aus einem dortigen
Lokale eine größere Anzahl Personen heraus die ohne
jede Veranlassung auf sie eindrangen und mit Stöcken
und anderen Waffen auf sie losschlugen Der p Schatz
erlitt dadurch außer anderen Verletzungen namentlich
schwere Verwundungen des Kopfes während sein Bruder
mit geringeren Schäden davonkam Was die Veran
lassung zu diesem brutalen Ueberfalle gegeben haben mag
ist bis jetzt noch nicht ermittelt jedenfalls aber sind die



beiden Personen verkannt worden Die Bestrafung der
rohen Menschen dürfte sehr am Platze sein

Unglückssall j Auf dem Etablissement der Firma
Weihmann u Sohn hatte heute Vormittag der daselbst
beschäftigte Handarbeiter Klopfer von hier das Unglück
sich durch einen Sturz nicht unerhebliche Verletzungen
des Kopfes und anderer Körpertheile zuzuziehen so daß
er nach der Königl Klinik befördert werden mußte

Predigt Anzeigen
Am Sonntag Exaudi predigen

Zu N L Frauen Vorm 8 Uhr Herr Prediger Marschner
Vormittag 10 Uhr Herr Diakonus Grüneisen Nach der
Predigt allgemeine Beichte und Kommunion Derselbe
Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Superintendent
v Förster

Montag den 18 Mai Abends 6 Uhr Bibelstunde Herr
Archidiakonus Pfanne

Zu St Ulrich Vormittag 8 Uhr Herr Oberprediger Sickel
Vormittag 10 Uhr Herr Diakonus Richter Nach der Pre
digt allgemeine Beichte und Kommunion Derselbe Nach
mittag 2 Uhr Kindergottesdienst Derselbe Gesammelt
wird eine Kollekte für die Berliner Stadtmission

Diemitz Vormittag 9V2 Uhr Herr Pastor Wächtler
Zu St Moritz Vormitt 3 Uhr Herr Diakonus Nietsch

mann Vormittag 10 Uhr Herr Oberprediger Saran
Nachmittag 1 Uhr Kindergottesdienst Herr Diakonus
Nietschmann

Hospitalkirche Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietsch
m a n n

Domkirchc Vorm 10 Uhr Herr Konsistorialrath Goebel
Nachmittag IV Uhr Kindergottesdienst Derselbe 3V2 Uhr
Versammlung der konfirmirten Töchter im Gartensaale des
ersten Dompredigers Abends 5 Uhr Herr Domprediger
Beelitz

Akademischer Gottesdienst Vorm 3V Uhr Herr
Professor v Hering

Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstraße 10
8V Uhr Vorm

Zu Neumarkt Vorm 10 Uhr Herr Hülfsprediger Bunge
roth Nachmittag 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan
Abends 5 Uhr Abendgottesdienst wä tksol Petran

Zu St Georgen Vorm 10 Uhr Herr Pastor Knnth
Nachm 2 Uhr Sonntagsschule Herr Pfarr Vikar Graß
Nachmittag 2 Uhr Versammlung der konfirmirten Jünglinge

Im städtischen Siechenliause Vorm 9 Uhr Herr Pfarr
Vikar Graß

Im Diakonissenhause Vorm 8 Uhr Herr Pastor Jordan
Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Vor

mittags 9V Uhr Hochamt Nachmittags 2 Uhr Christenlehre
und Andacht

Kirchliche Anzeige
Sonntag den 17 Mai 3 Uhr Versammlung früherer

Konfirmandinnen Marienkirche 4 I Förster

Bericht über die Taubstummen Anstalt für das
Jahr 1884

In Bezug auf das Kalenderjahr 1884 möchte darauf
hingewiesen werden daß die Anstalt noch immer wie seit
deren Errichtung dem Grundsatze treu geblieben ist die
Erhaltung ihrer Zöglinge unter den billigsten Bedingun
gen zu ermöglichen damit recht vielen namentlich armen
Taubstummen der Provinz Sachsen die Aufnahme zur
Begründung ihres Lebensglückes erleichtert wird Es
wurde daher von der Königl Hochlöbl Regierung zu
Merseburg die Anstalt wiederholentlich im Amtsblatte
zur Benutzung empfohlen Die fehr niedrigen meist von
den Behörden der betreffenden Kreise gezahlten Unterhal
tungskosten sind unzureichend und es ist daher die Austalt
in wohlwollender Weise von dem Kgl Hohen Ministerium
auf Wohlthätigkeit angewiesen Da es Zweck der Anstalt
ist taubstumme Kinder durch Unterricht und Erziehung
vor Verwahrlosung zu retten sie in den Besitz der arti
knlirten Sprache zu bringen und unter Gottes Beistande
zu frommen Christen und brauchbaren Bürgern heranzu
bilden so ist die unzureichende Schulzeit von 6 Jahren
auf möglichst 7 bis 8 Jahre erweitert Die Aufnahme
findet nur Ostern statt nachdem ein Jahr vorher die
erforderlichen Zeugnisse eingeschickt worden sind Die Zahl
der Zöglinge betrug 52 im Jahre 1884 während die
Anstalt in den 50 Jahren ihres Bestehens 387 Kindern
eine Bildungsstätte gewesen ist Mit Freuden kann es
bezeugt werden daß die große Zahl von 40 derselben der
Stadt Halle angehörten

Am 23 August 1884 hatten sich zur Kirchenfeier gegen
70 entlassene erwachsene Taubstumme in der Anstalt ver
einigt Nach herzlichen Begrüßungen fand in dem Schul
lokale eine auf die Kommunion vorbereitende Ansprache
durch den Vorsteher statt an welche sich Beichte und
Abendmahlsfeier in der Marktkirche schloß

Am 2 Oktober 1884 feierte die Anstalt und deren
Vorsteher als Anstaltsgründer in stiller Weise und nur
in dessen Familienkreise das 50 jährige Jubiläum Zahl
reiche Glückwünsche von nahen und fernen Taubstummen
Anstalten von Gönnern und Freunden erfreuten die An
stalt die in feierlicher Stimmung sich dankerfüllt bewußt
war mit welcher Treue der himmlische Vater 50 lange
Jahre seine Segenshand ausgebreitet hat Der hiesige
Wohllöbliche Magistrat brachte durch die persönliche Be
grüßung des Herrn Stadtschulrath Dr Krähe seine
Glückwünsche Auch der Landes Direktor der Provinz
Sachsen Herr Graf von Wintzingerode erfreute später
die Anstaft in herzlich wohlwollender und glückwünschender
Zuschrift Die Anstaltszöglinge waren am Jubiläums
tage noch uicht von ihrer Ferienreise zurückgekehrt so daß
gleichfalls nach deren Wiedereintreffen am 14 Oktober
im einfachen von den Schülerinnen festlich geschmückten
Anstaltslokale für die Schulkinder und für die aus der
Anstalt entlassenen in Halle wohnenden Taubstummen im
Beisein des Anstaltsgeistlichen Herrn Diakonus Grün
eisen vom Vorsteher und vom Taubstummenlehrer Herrn
Wirth eine feierliche Ansprache gehalten wurde welcher
Nachmittags und Abends ein freudiges Beisammensein
folgte

Seit einer langen Reihe von Jahren wie auch im
Jahre 1884 wurde die Anstalt erfreut durch eine Beihülfe

von 800 Mark vom Provinzial Landtage und 150 Mk
vom Mansfelder Seekreise Als Legat im Jahre 1884
empfing die Anstalt von den selig entschlafenen langjäh
rigen Wohlthäter Herrn und Frau Geheimrath Volkmann
300 M

Den Damen des Frauenvereins den vielen wohlwol
lenden Gemeinden und allen edeln Menschenfreunden welche
durch ihre Liebesgaben der Anstalt hülfebringend zur
Seite standen sagen wir innigsten Dank Möge der Herr
diese Liebesgaben ihnen und den Ihrigen in reichem Maße
vergelten und möchten sie den stammelnden Hülferuf der
armen schuldlos unglücklichen Taubstummen auch noch
fernerhin nicht verhallen lassen

Die Kafseubestände ans den Jahren 1847 bis Ende
1883 siehe Halle sches Tageblatt Beilage 102 be

trugen 28099 M 28 PfEinnahmen vom Jahre 1884
Unterrichtshonorar und Pflegegelder

inkl 2969 M 83 Pf ans der
Ehrlich schen Stiftung 128,06 35

Beiträge einzelner Wohlthäter inkl
1703 M 90 Pf vom Frauenver
ein 800 M vom Landtage und
150 M vom Mansfelder Seekreise 3786 35

Beiträge von Gemeinden 3843 40
Ertrag für gelieferte Gegenstände und

Zinsen 1058 95Verloosnng 1470Summa der Einnahmen 22965 M 5 Pf
Ausgaben vom Jahre 1884

Buchhändler Buchdrucker Buchbinder

Schreib und Zeichenmat 313 M 42 Pf
Bekleidung und Verpflegung 7949 42

Postgeld 112 84Dienstverrichtungen 1043 16Weibl Arb Material z Verloosung 1457 70
Lehrergehalte und Verwaltung 8951 50
Weihnachts und andere Festfreude

Heizung Beleuchtung 1046 68Grundstück Tischler Glaser Schlosser

u s w 2531 79Insgemein 129 54Summa der Ausgaben 23536 M 10 Pf
Ausgaben 1884 23536 M 10 Pf
Einnahmen 1884 22965 5

Deficit 1884 571 M 5 Pf
Den geehrten Interessenten der Anstalt welche Einsicht

in die Berechnungen der Anstalt zu nehmen wünschen
liegt vom Tage dieser Veröffentlichung ab 8 Tage hin
durch au den Wochentagen von 1 bis 3 Uhr die speciellere
Jahresrechnung im Anstaltslokale bereit

Halle 11 Mai 1885 Klotz
Jnterimstheater

Czaar und Zimmermann
Der Postillon von Lonjumeau

Das reizende Bild eines kleinstädtischen Bürgermeisters
n Tausend Nöthen welches in der Lortzing schen Oper
gestellt ist wird immer seine frische Wirkung behalten
weil es in höchst belustigender Weife im Grunde harmlose
Zustände geißelt welche waren sind und sein werden
so lange eben Bornirthirt vorzugsweise gern Hand in
Hand mit Eitelkeit geht Freich ist der edle van Bett
von Saardam in etwas stark konzentrite satyrische Lauge
getaucht aber vorausgesetzt daß nur ein kleiner Pro
zentsatz der Dinge welche uns aus der Vergangenheit von
Schildau und Schöppenstedt erzählt werden nicht erfunden
ist so sind wir keinen Augenblick im Zweifel daß man
dort ähnlichen verzwickten Lagen gegenüber ebenso rein
gefallen sein würde wie van Bett der weise Herr von
Saardam Es ist dieser Generalpächter der Schlauheit
eine der bestgezeichneten und gleich trefflich musikalisch be
handelten Figuren der komischen Oper überhaupt und
Herrn Nebe zählen wir zu den besten Darstellern dieses
Ultra Bürgermeisters Wir haben vielfach und selbst an
namhaften Bühnen gesehen daß van Bett zu einer Possen
figur gemacht wurde Er wirkt in dieser Gestalt natür
lich auch aber geistvoller freilich auch weitaus schwieriger
ist es jedenfalls diese personifizirte Persifflage so auszu
statten daß auch diejenigen welche auf dergleichen mehr
lächelnd und lachend reagiren ihr volles Genüge finden
Herr Nebe vermied jedes Herabziehen seiner Rolle Mit
jenem ächten Hnmor welcher diesem vortrefflichen Künstler
auch bei uns sofort eine bevorzugte Position geschaffen
hat wand er sich singend und spielend durch die endlosen
Fatalitäten und so oft auch die Ereignisse seiner Findig
keit ein Bein stellten niemals stolperte er plump darüber
hinweg sondern es fand stets die fnpernaive Anschauung
daß einem Bürgermeister von Saardam überhaupt nichts
Dummes Passiren könne in des Künstlers geistvoller Con
ception ihren köstlichen Ausdruck Die Partie des
Czaaren sang selbstverständlich Herr v Lauppert und
zwar vollendet schön In dieser Partie giebt es für diesen
Sänger keine Schwierigkeiten und der ganze Reiz seiner
Stimme wirkte voll und ergreifend auf das Haus als er
das Czaarenlied sang Neben der gesanglichen Leistung
verdient aber auch das Spiel des Künstlers alles Lob
Sehr geschickt vermied er das Zuviel und das Zuwenig
mit anderen Worten er sank nicht so weit zum Zimmer
gesellen herab daß er dem Verdachte des feineren Be
obachters keinen Raum ließ und war doch Zimmermann
genug um bei feinen Mitgefellen keinen Verdacht aufkom
men zu lassen

Und wenn dann hier und da der Czaar in ihm auf
zuckte wußte der Künstler mittelst seines schönen sonoren
Organes diesen Aufwallungen einen sehr energischen Aus
druck zu geben Die drei Gesandten welche den Bürger

meister von Saardam umgarnen haben wir nicht auf ihr
diplomatisches Geschick zu prüfen jedenfalls waren sie
aber vortreffliche Musikanten Ueber ein Trifolum
Weffel Schönwolff Stender verfügt nicht jede
Oper und so erinnern wir uns das Sextett im zweiten
ARe schöner kaum gehört zu haben während wir und
das Haus schien nach seinem rauschenden Beifalle der
gleichen Ansicht zu sein nach dem Vortrage der reizen
en Romanze Lebe wohl mein flandrisch Mädchen

durch Herrn Stender die etwas drastische Kritik des
Peter Iwanow wenn der Franzose singt werde ich ver
rückt nicht so ganz ohne fanden Frl v Vahfel
war eine bestechende Marie und ihr von Eifersucht ge
plagter Peter Herr Milder wäre wahrscheinlich noch
mehr aus der Haut gefahren hätte er die Herzen vor
den Lampen prüfen können Nehmen wir endlich hinzu
daß auch der Chor seine Aufgabe sehr brav löste so ge
langen wir zu dem Resultate daß auch die Aufführung
von Czaar und Zimmermann eine musterhafte war

Das gleiche Urtheil haben wir über den Postillon
von Lonjumeau auszusprechen welcher am vergangenen
Mittwoch gegeben wurde Herr Stender hat als Cha
pelou gehalten was er als Georg Brown versprach Wer
in dieser Partie vor dem Urtheile eines Publikums wie
solches sich zu dieser Vorstellung eingefunden hatte so
glänzend besteht muß eben Alles mitbringen was diese
Parade Rolle der Virtuosität erfordert Herr Stender
hatte den Postillon in den Grenzen seiner Mittel sauber
und fein herausgearbeitet und vermied als guter Haus
halter des ihm Gegebenen alle Wachteleien auf deren
Jagd wir häufig Sänger ertappt haben welche weit
weniger als Herr Stender hierzu berechtigt waren Eine
bestrickende äußere Erscheinung und jene eigenartige fran
zösische Lebendigkeit vereinigten sich außerdem in dem
Künstler und ließen ihn mit seiner gleich reizenden Made
laine Frl v Vahsel ein Bild stellen wie man es an
ziehender und lebenswahrer sich kaum denken kann Die
Herren Nebe und Wessel in den Rollen des Biju und
Bourdou und wir haben nicht erst zu erweisen daß
auch der komische Theil zur vollsten Geltung kam Ge

hängt gehängt K RProvinz nnd Nachbarstaaten
Dessau Das Herzogliche Hoftheater veröffentliche dieser

Tage eine Uebersicht der in der Saison vom 1 Oktober 1884
bis 1 Mai 1885 gegebenen Vorstellungen Es wurden im Gan
zen 192 Aufführungen nämlich 113 Schauspiele und 79 Opern
veranstaltet davon treffen 142 Vorstellnngrn auf Dessau und
50 auf Bernburg Im Schauspiel sind 20 Neuheiten zu ver
zeichnen in der Opern war nur der Trompeter von Säkkingen
Novität unter der Rubrik Operetten Possen und Liederspiele
sind 3 Novitäten aufgeführt darunter auch der Schwank Eine
Harzpartie welche nach O Girndts Humoreke Die Gebirgs

führer gearbeitet ist St ÄBarby Am vergangenen Donnerstag wurde die Frau
des Fährmanns Glück welche in Barby zum Jahrmarkt gewe
wesen war und dort Einkäufe besorgt hatte auf dem Rückwege
nach der Dornburger Fähre auf dem offenen Damme in der
Nähe des Hähn fchen Sees von einem Strolch überfallen Die
Frau setzte dem Angreifer tüchtigen Widerstand entgegen konnte
es aber nicht verhindern daß ihr der Vagabond den Tragkorb
herunterriß und sich aus demselben unter anderen Sachen ein
Paar neue Lederpantoffeln aneignete worauf er mit seiner
Beute das Seite suchte Der Strolch trug graue Kleider und
war barfuß

Nordhausen Der Kreistag des Landkreises Nordhausen
hat sich nicht für die Errichtung von Natural Verpflegungs
Stationen für arme Reisende zu entschließen vermocht er er
blickt darin eine Begünstigung der Vagabonden gegenüber dem
ehrlichen Arbeiter sobald es nicht mög ich sei mit der Natu
ral Verflegnng eine entsprechende Arbeitsleistung zu verbinden

Stendal Drei Einjährig Freiwillige des daselbst garni
sonireuden Husaren Regiments begaben sich am v Donnerstag
Nachmittag nach dem benachbarten Schinne um von dem dor
tigen Inspektor ein Pferd zu kaufen Nochdem bereits zwei
von ihnen das Pferd geritten bestieg es auch der Einjährig
Freiwillige Zimmermann der einzige Sohn der in Nieder
Dodeleben bei Magdeburg begüterten Eltern Während er das
Pferd in starkem Trab vorritt wurde dasselbe scheu machte
eine kurze Hakenwendurg und warf den Reiter aus dem Sattel
Dieser wurde so unglückich mit dem Kops an einen Baum ge
schlendert daß er nach kurzer Zeit infolge einer Gehirnerschüt
terung seinen Geist aufgab

Nord Hansen Der botanische Verein für Thüringen
Jrmischia wird seine diesjährige Frühlingshauptversammlung

auf dem Kyffbäufer Mittwoch den 27 Mai abhalten Die Ver
handlungen beginnen daselbst Vormittags 10 Uhr Aerger
noch als in unserer Gegend und in der Goldenen Aue ist am
Sonnabend Morgens der Frost im benachbarten Vorderharze
aufgetreten Von Breitenstein bei Stolberg wird dem Nordh
Conrir berichtet daß an jenem Morgen die stehenden Gewässer
mit festem Eise bedeckt gewesen sind Am Tage vorher herrschte
ein wirkliches Graupel und Schneewetter

Uelzen Am Sonnntag Abend wurde der allgemein be
liebte Arzt Dr Schuster Hierselbst das Opfer einer verruchten
That indem er einen Stich in die linke Brustseite erhielt durch
welchen die Lunge beschädigt sein soll Ein Tischlergesell und
ein Schlachtergesell von denen namentlich der erstere der That
verdächtig sein soll sind sofort hinter Schloß und Riegel gebracht
Ganz unzweifelhaft steht fest daß der Thäter sich in der Person
geirrt haben wird

Neustadt u H Gestern 12 Mittag wurde der ca
50jährige Böttchermeister Wilh Wedler von seiner Frau im
Blute schwimmend todt im Bltte gefunden Er hatte sich mit
seiner Büchse mitten durch das Herz geschossen Zerrüttete
Vermögensverhältnisse scheinen das Hauptmotiv für diesen
Selbstmord gewesen zu sein

Handel und Verkehr
Köln Mindener 3V pCt Prämieu Anleihe Di

nächste Ziehung findet am 1 Juni statt Gegen den Cours
verlust von circa 50 Mk bei der Ansloosnng übernimmt das
Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische Straße 13
die Versicherung für eine Prämie von 75 Pf pro Stück

Hamburg 13 Mai Der Postdampfer Rhenania der
Hamburg Amerikanischen Packetfahrt Äktiengesellschaft ist von
Hamburg kommend gestern in St Thomas eingetroffen

Hamburg 14 Mai Von den Postdampfern der Ham
burg Amerikanischen Packetfahrt Äktiengesellschaft haben Rugia

estern Nachmittag 4 Uhr Silesia 5 Uhr und Lessing heute
borgen 6 Uhr von New Aork kommend Seilly passirt

Bremen 13 Mai Der Dampfer des Norddeutschen
Lloyd Hohenstaufen ist gestern Nachmittags 5 Uhr in New
York eingetroffen

SÄ
M



werde an Der Schiffsverkehr der rheinisch westfälischen Kohle
hat sich bei dem günstigen Wasserstande ebenfalls gehoben

Gewinne 3 Classe 1V7 königl sächs Landes Lotterie
Gezogen in Leipzig den 13 Mai 1885

Gewinn zu 30,000 Mark Nr 78558
Gewinne zu S000 Mark Nr 84477 86297 98739

Gewinne zu 3000 Mark
Nr 1082 1084 4277 5093 5094 5542 M8 11323 11980 15660 16850

17722 19316 21942 22595 24555 31123 32147 42166 44638 45622 46189
46427 46938 47200 47483 47793 49661 51092 51517 53766 53876 60061
60840 65500 70181 70384 74459 82040 83038 85706 98486

Gewinne zu 1000 Mark
Nr 1151 3570 4565 4726 11649 14048 17991 18572 20587 21961

23500 29714 30833 31907 32256 34451 35341 36398 38610 38904 39572
40301 40331 41003 41451 46205 49735 53319 53564 55235 57302 58311
60430 60803 65717 65795 68270 68916 68938 69161 72113 83016 86885
87095 88701 90708 92091 93366 93422 94114 97869 98289 99485

Gewinne zu 500 Mark
Nr 903 1709 3806 6448 10491 12599 13896 17858 20120 20818

21303 22419 23046 23683 26666 26702 27634 28994 32740 32969 33742
34278 39388 41319 43877 44990 45288 45634 47017 47190 50623 53430
54837 56459 57639 58612 68152 68496 69001 75369 75883 76377 77216
78958 82231 84250 94259 97386 98297 99724

Gewinne zu 300 Mark
Nr 692 1386 1964 2718 3315 3513 3685 4359 4509 5528 5955 6183

6626 7515 7799 7981 8484 8692 9972 10909 11069 13683 14446 15576
15636 17336 18125 18294 19114 20056 20527 22610 26321 26471 26477
27584 28273 30482 30993 31649 31865 32757 32928 33785 33862 34405
36279 37321 39411 40024 40190 42640 43515 43765 43998 46088 46384
46403 48492 49432 50351 50440 51795 52505 52562 52713 54498 54951
55192 55258 55455 56073 56575 56793 58713 61214 61280 61820 61905
62096 63476 65617 66262 66794 67897 67903 67931 69355 69854 72062
72364 75031 75154 76885 77058 78755 82083 82274 82459 82714 84143
85050 86495 88610 88967 90437 90578 93153 95417 95566 96228 98346

Telegraphische Nachrichten
London 15 Mai Daily News meldet die Antwort

Rußlands bestätigt im Allgemeinen das Abkommen be
treffs der Afghanengrenze nur einige unwesentliche Punkte
sind weiterer Erörterung bedürftig Dem Standard zu
folge ist noch keine formelle Antwort Rußlands eingegan
gen nur eine vorläufige Information welche Vorschläge
nicht ohne Weiteres als annehmbar zu bezeichnen sind
In Folge dessen würden Vorbesprechungen fortgesetzt zur
Erörterung etwaiger möglicher Abänderungen

London 14 Mai Das Unterhaus genehmigte mit
337 gegen 38 Stimmen eine Jahres Äppanage von
6000 Pfd Sterl für die Prinzessin Beatrice anläßlich
der Vermählung derselben

Berlin 15 Mai Die Reichstagssession wurde heute
nachdem der Reichstag das Mandat des Unterstaats
sekretärs Grafen Bismarck für nicht erloschen erklärt und
den spanischen Zusatzvertrag 225/50 angenommen hatte
durch eine vom Staatssekretär von Bötticher verlesene
Allerhöchste Schlußordre nach dreimaligen Hoch aus den
Kaiser geschlossen

Nachtrag
Eines der kühnsten amerikanischen Projekte ist die so

eben allen Ernstes in Aussicht genommene Beleuchtung
des Atlantischen Ozeans mittels elekrischen Lichtes Man
will einen beleuchteten Weg quer über das Meer von der
Neufundland Bank bis zur irischen Küste herstellen Zu
diesem Zwecke sollen Schiffe in Entfernungen von je 200
Seemeilen in gerader Linie auf offenem Meere derartig
verankert werden daß sie sich allseitig um den Anker drehen
können ohne ihn zu lockern Diese Leuchtschiffe sollen
durch elektrische Kabel untereinander und mit dem Ufer
verbunden und auch zur Vermittlung des Telegramm
verkehrs benützt werden Diefes Projekt mag auf den
ersten Blick etwas phantastisch erscheinen aber man ist
hier fest überzeugt daß dasselbe früher oder später zur
Ausführung gelangen werde

Eine interessante Entscheidung sällte vor Kurzem ein
englischer Richter in Bristol Ein Wucherer hatte einen
armen Teufel verklagt der in seine Hände gefallen und
ihm infolge der obligaten Nebenfpefen und des empörend
hohen Zinsfußes von 25 Prozent per Monat nicht weni
ger als 40 Pfund Sterling 800 M schuldete eine
Summe die für den Aermsten unaufdringlich war Der
Richter mußte natürlich den Schuldner zur Zahlung ver

urtheilen in England existirt kein Wuchergesetz
aber er that dies dergestalt daß er dem Angeklagten die
Zahlung von monatlich 6Penee 60 Pf an den Wucherer
auferlegte da es nicht in seiner Kraft stünde mehr als
diese Summe über das zu verdienen was er unumgäng
lich nothwendig zum Leben brauche Eine englische Zei
tung rechnet nun aus daß der Wucherer 145 Jahre alt
werden müßte wenn er das Geld seines Schuldners mit
Zinsen wiedererhielte

Der Goldwaarenhändler Lecouty in Paris hatte
sich obwohl schon verheirathet mit der schönen Tochter
eines Weinwirthes von Alfortville vermählt und war am
Hochzeitsnachmittage seiner Verhaftung nur durch schleu
nige Flucht entgangen Derselbe wurde nun am Sonn
tag früh vor dem Thore von Romainville verhaftet wo
er gemüthlich mit seiner rechtmäßigen Ehehälste spaziererr
ging Die Polizei hatte gewußt daß ihn seine erste Frau
trotz dem Vorgegangenen noch liebe nnd hatte daher seit
längerer Zeit Beamte hinter ihr hergeschickt Lecouty
wollte zuerst leugnen daß er der Gesuchte sei und sich
für einen bloßen Freund seiner Frau ausgeben alleirr
die Agenten hatten einen Abdruck der Photographie bei
sich die er bei seinem zweiten Hochzeitstag so unvor
sichtig gewesen war im Hochzeitsstaat anfertigen zu lassen
und so half kein Leugnen Der Prozeß wegen der Dop
pelehe wird nächsten Monat zur Verhandlung kommen

Aus Budapest 12 Mai wird geschrieben Unsere
Ausstellung bewährt sich als ein höchst gelungenes An
ziehungskraft übendes Unternehmen Der Besuch hat schon
die Höhe von nahezu 27 000 Personen an einem Tage
erreicht Am 17 d M veranstalten die Aussteller einen
Fackelzug zn Ehren des Handelsministers und der beiden
Ausstellungspräsidenten Erzherzog Wilhelm der heute
die Ausstellung besichtigte sprach seine Bewunderung der
realisirten Fortschritte der Industrie Ungarns aus

Stroh und Mlzhiite
Alle Neuheiten der Saison wegen Ge

schäftsaufgabe bedeutend unter dem
Selbstkostenpreise

SWWitk

Markt und Kleinschmieden Ecke

Die Lieferung von 180 Mille hartgebrannte hellfarbige Klinkersteine
170 Mille festgebrannte poröse Steine
108 hartgebrannte rothe Mauersteine

zu den Erweiterungsbauten des hiesigen Gerichtsgefängnisses soll Montag den 18 d M
Vormittags 11 Uhr öffentlich vergeben werden Bedingungen hierzu liegen in meinem
Bureau Blnmenstrasze 1 zur Einsicht aus

Halle a S den 12 Mai 1885
Der Bamnspettor

Ich suche für sofort oder auch spä
ter einen zuverlässigen Hausmann
welcher gute Zeugnisse besitzen mutz

Halle a/S 51 1vA rMagdeburgerstrahe 8
Suche einen Lehrling

ZK vrASr Schlossermstr gr Ulrichstr 11
Köchinnen ff Stnben u a Dienst

mädchen sucht sof u z 1 Juli für nur
gute Stell Domgasse 1
I Köchinnen Stuben Haus und

Kindermädchen erhalten Stellen durch

Leipzigerstratze K
Eine geübte Schneiderin sucht in u außer

d Hause Beschäftig gr Klausstr 37 III

Kimigsplatz 6
ist die halbe III Etage bestehend aus drei
Stuben, Kammer Küche ze zum 1 Juli an
ruhige Miether zu vermiethen

Leipzigerstr 8788
ist ein geräumiges Verkaufslokal im
ersten Stockwerk zu vermiethen

Die vom Oberbergrath seit ca
6 Jahren benutzte Garyonwohnung bestehend
in 3 großen und hohen Zimmern ist wegen
Versetzung nach Berlin vom 1 Juli ander
weitig zu vermiethen Näheres

Weidenplan 8 I

Ein freundlich möbl Zimmer nebst Kabi
net ist zu verm alte Promenade 14b II
Möbl Zimmer zu verm Anhalterstr 6 III

Schläfst mit K gr Ulrichstr 49 Tunnel

Wer ertheilt gründlichen Klavier
Unterricht Bitte Offerten mit Preis pro
Stunde unter M B in d Ann
Exped v I Barck H Co niederzulegen

DM Gesucht eine erste Hypothek von
20,000 Thlrn zu 4 Zinsen bis
I Oktober Selbstdarleiher werden gebeten
Off u Nr SV in der Exp d Bl mederzul

Ein kleiner schwarzer Hund mit weißer
Brust und Maulkorb abhanden gekommen
Gegen gute Belohnung abzugeben Grase

weg 18 I Vor Ankauf wird gewarnt

LlotjäKvr
Heute Freitag den IS und Sonnabend den 1 Mai

bei gutem Wetter im Garten

Ier Mtiuer ijimtctt m I

Herren F Mit vollständig

UNd

Familien Nachrichten

siebeuMbn Gebens nnä Leidens
iabreQ versobieck beute sankt unser lieber

Uni stille bellnabwe bitten
Halle a/8 äsn 13 Äai 1885

li 15 v i
Danksagung

Für die vielen Beweise yerzlicher Theil
nahme bei dem Begräbnisse meines liebem
Mannes sage ich Allen insbesondere dem
Herrn Hilssprediger Bungeroth für feine
tröstenden Worte am Grabe sowie seinen
Herren Kollegen welche ihn zur letzten
Ruhestätte trugen meinen herzlichsten Dank
Im Namen der tieftranernden Hinter

bliebenen Wittwe

Anfang 8 Uhr

Dntrv l i
USonntag den 17 s

1 VO Mk werden sofort aus gute Hy
pothek gesucht Gest Offerten unter
Z5 1OV in der Exped d Bl erbeten

Mrgerverein
für städtische Interessen

Sonnabend den 16 Mai er
Abends 8 Uhr
GKtDTRHA WZ

im Kühlen Brunnen
I

Gärtner Berein
Sonnabend den 1 Mai

Abends 8 Uhr
in Restauration

Am Montag den 18 ds Abends 8 Uhr
findet im großen Saal des Neumärker
Schützenhauses eine Festfeier des Dom
kircheuchors statt zu der die Mitglieder
der Domgemeinde hierdurch freundlichst ein
geladen werden Der Vorstand

Sonntag den 17 d Mts Nachmittag
2 Uhr Hauptprobe Der Vorstand

HU viiRlr
Heute Sonnabend

Gcele s Restauration
Heute Sonnabend

Ein Mops entlaufen Gegen gute Be
lohnung abzugeben kl Märkerstraße 5

Smmner Thtatcr
Wallstrasze 1

M Sonntag den 17 Mai 1885
Erässmmgs Wrstellung

M ÄM UM
Posse mit Gesang und Tanz in 4 Akten

von W Mannstedt Musik v Steffens

Montag den 18 Mai 1885

Lustspiel in 4 Akten von Fr v Schönthan
Preise der Plätze an der Kasse

1 Gartenplatz 75 Pf 1 Terrassenplatz 50 Pf

Tages Billete
1 Gartenplatz 60 Pf 1 Terrassenplatz 40 Pf

Theater Aktien über 1 Stück
Serien Billete

1 Aktie zu 10 Stück Gartenplätze 5 Mark
1 Aktie zu 10 Stück Terrasseuplätze 3 Mk

Die Tages und Aktien Billete
sind nur in den Cigarrenhandlungen des
Herrn Paul Grimm gr Ulrichstraße 31
Markt u Kleinschmieden Ecke sowie Moritz
thor 6 zu haben und bitte daß die Tages
und Aktien Billette an der Abendkasse ge
wechselt werden

Das Theater ist durch Ueberdachuug ge
schützt Bei kaltem und anhaltend schlechten
Wetter finden die Vorstellungen im Saale statt

Die Direktion
In d Haide Etui gef Dessauerstraße 3

Verlobte Emilie Mölle und Fritz
Holze Magdeburg Elisabeth Lüdeke und
Adolf Bake Amt Hötensleben und Renners
dorf Anna Winkler und Franz Penndorf
Sellerhausen Emma Speer und Georg

Kießling Chemnitz und Dresden Annir
Güttler und William Schönfeld Franken
berg Pauline Landskron und Fritz Rein
häkel Erimmitschan und Chemnitz Lina
Zeutschel und Edmund Gottschliug Beuditz
Emilie Krähn und Leopold Höring Schlot
heim Hedwig Goldhorn und Ernst Droese
Nordhausen

Vermählt Paul Gärtner und Frieda
Gärtner geb Petzold Schwarzenberg Oskar
Brause und Gertrud Wols Berlin und
Dresden Hermann Leistner und Klara
Burgdorf Chemnitz und Tondern

Geboren Ein Sohn Hrn Robert
Emil Thieme Buckau Hrn Gustav Schnei
der Buckau Hrn Lehrer Louis Wietig
Magdeburg Herrn Albert Nauendvrff
Neustadt Magdeburg Hrn OskarLämmel
Chemnitz Eine Tochter Herrn Hans

Platen Dresden Hrn Baumeister Nestler
Frankenberg Hrn Alsred Filler Zeitz

Hrn Eduard Bank Magdeburg
Gestorben Hauptmaun a D Mar

purg Magdeburg Kaufmann Theodor
Förste Magdeburg Herr Friedrich Ehr
hardt Nordhausen Frau Helene Trebs
geb Heyner Hassel Frau Emma Hart
mann Cöthen Kaufmann Robert Sauerbrey
Rothemark Webermeister Franz Rhaneseld
Zeitz Frau Wilhelmine Jlle Weißenfels

Regiernngs Baurath a D Louis Garcke
Magdeburg Sudenburg Sanitätsrath Dr

Trüstedt Schönebeck Rentier Christian
Meyer Loburg

Wir machen an dieser Stelle darauf
aufmerksam daß der heutigen Num
mer eine Extrabeilage des Herrn

Berlinfrüher Nossen in Sachsen beige
fügt ist
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